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Der Austausch mit Riga ï Das 

Urgestein im NOW 
 

Das studentische Austauschprogramm 

zwischen der Humboldt-Universität und 

der staatlichen Latvijas Universitate 

Riga wurde bereits 1992 (zunächst 

noch von der FU) aufgenommen; lange 

bevor sich das heutige Austausch-

netzwerk etabliert hat, war es das erste 

studentische Projekttutorium zwischen 

Berlin und den Ländern Mittel- und 

Osteuropas. Damit war es nicht nur 

Vorbild für alle heute im Netzwerk Ost-

West vereinten derartigen Aus-

tauschseminare der Juristischen Fakul-

tät. Vielmehr ist diese Idee mit der Ex-

zellenzinitiative sogar auf der Ebene 

der gesamten Humboldt-Universität 

unter dem Terminus ĂQ-Tutoriumñ für 

alle Fakultäten übernommen worden. 

Über die Jahrzehnte begleitete der 

rechtswissenschaftliche Austausch 

zwischen Berlin und Riga auch das 

sich wandelnde Verhältnis von 

Deutschland und Lettland. Während 

die HU 1990 mit der Wiedervereini-

gung Teil der Bundesrepublik Deutsch-

land geworden, hat Lettland in eben 

diesem Jahr den Austritt aus der Sow-

jetunion beschlossen, der 1991 dann 

wirksam wurde. 2004 wurde es eben-

falls Mitglied von NATO und EU, doch 

zeigen die Ängste der baltischen Staa-

ten gegenüber einer möglichen russi-

schen Expansion bis heute, dass trotz 

ihrer Westbindung die Lage eine ande-

re etwa als für Deutschland ist. Dies 

spiegelt sich auch in den Themen der 

vergangenen Seminare wider, in de-

nen immer wieder Grundfragen trans-

nationaler Rechtsprobleme aufgewor-

fen wurden.  

Das Seminar 2015 stand unter dem 

Titel: ĂHerausforderung digitale Welt ï 

Ausgewählte Probleme des Mediens-

traf- und -zivilrechts im Umgang mit 

dem Internet.ñ War das Telefonieren in 

den vormaligen Ostblock Anfang der 

1990er Jahre noch ein Abenteuer, sind 

längst die baltischen Staaten Vorreiter 

in Sachen Internetdienste in Europa 

geworden. Das heute allgegenwärtige 

Internet kann und darf kein rechtsfreier 

Raum sein. Andererseits kann ange-

sichts grundsätzlicher Grenzenlosigkeit 

dieses Mediums auch nicht jeder Staat 

Ăsein eigenes S¿ppchen kochenñ. Um-

so wichtiger ist der rechtsvergleichen-

de Diskurs, um bei einem derart trans-

nationalen Medium wie dem Internet 

Freiheit und Sicherheit, aber auch eine 

angemessene Haftung für Fehlverhal-

ten zu gewähren. Dabei geht es auch 

um das richtige Mit- und Nebeneinan-

der verschiedener rechtlicher Instru-

mente, weshalb sich das diesjährige 

Seminar auch sowohl mit den zivil- als 



auch den strafrechtlichen Fragen be-

fasst hat. Das vorliegende Journal be-

legt eindrücklich, welch diffizile Prob-

leme in diesem Seminar aus dem 

Blickwinkel beider Rechtsordnungen 

behandelt werden konnten.  

Zum Schluss möchte ich mich bei allen 

bedanken, die das nunmehr bereits 23. 

Austauschseminar Berlin-Riga als Or-

ganisatoren und Tutoren auf beiden 

Seiten wieder zu einem großen Erfolg 

gemacht haben. 

 

Martin Heger      
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Vorwort  
 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

ĂDie beste Bildung findet ein gescheiter 

Mensch auf Reisen.ñ  (Johann Wolf-

gang von Goethe). Ganz in diesem 

Sinne freuen wir uns das diesjährige 

Austauschprogramm mit der lettischen 

Latvijas Universitate Riga vorstellen zu 

dürfen. 

Im Rahmen des interkulturellen Aus-

tauschprogrammes ermöglicht die 

Humboldt-Universität zu Berlin jeweils 

10 Studenten die Teilnahme an einem 

zweiwöchigen Austauschprogramm 

zwischen den Studierenden der 

Rechtswissenschaften aus Berlin und 

einer Partnerfakultät im zentral- und 

osteuropäischen Ausland. Bereits im 

Jahre 1992 wurde der Gründungsstein 

für das europäische Austauschpro-

gramm Netzwerk OstWest in Kollabo-

ration mit der Universität Riga gelegt.  

In diesem Jahr nahmen neben Riga 

noch Partneruniversitäten aus Buda-

pest, Kiew und Tiflis an dem Projekt 

teil. Tendenz steigend!  

Dabei wird im Zuge eines begleitenden 

Seminars eine Arbeit zu einer im Vor-

feld festgesetzten strafrechtlichen oder 

zivilrechtlichen Problematik  erstellt. 

Das Internet hat unsere heutige Ge-

sellschaft nachhaltig verändert und ist 

aus unserem alltäglichen Leben kaum 

noch wegzudenken, auch führt es zu 

einer immer stärkeren Verzahnung der 

europäischen Rechtsordnungen.  Da-

her standen die Projektarbeiten in die-

sem Jahr unter dem Thema ĂHeraus-

forderung Digitale Welt ï Ausgewählte 

Probleme des Medienstraf- und ï

zivilrechts im Umgang mit dem Inter-

netñ. Jeweils ein Teilnehmer aus 

Deutschland und Lettland bearbeitete 

dabei dasselbe Thema federführend 

um so ein rechtsvergleichendes Bild 

der unterschiedlichen Probleme zu 

zeichnen. Die Arbeiten wurden im An-

schluss während des Aufenthaltes ge-

meinsam vorgestellt und anschließend 

im Kolloquium, teils heftig, teils kritisch, 

diskutiert.  

Neben der Projektarbeit wurde uns ein 

umfangreiches und abwechslungsrei-

ches Kulturprogram angeboten. Wir 

möchten uns an dieser Stelle, stellver-

tretend für die gesamte Gruppe bei 

den studentischen Organisatoren, auf 

der deutschen Seite Chris Willaredt 

und Amanda Herrmann, sowie auf der 

lettischen Seite Jana MaǸecka  und 
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ArtȊrs Parfjonovs , bedanken, welche 

unseren Aufenthalt minutiös vorberei-

teten, um einen reibungslosen und 

spannenden Aufenthalt zu garantieren.  

Danke!  

Um die Idee einer gemeinsamen euro-

päischen Rechtskultur weiterzutragen 

und einem möglichst breiten Spektrum 

an Studenten die Möglichkeit bieten zu 

können an dem Projekt teilzunehmen, 

wird es gefördert durch den Deutschen 

Akademischen Austauschdienst 

(DAAD), der Paul-Mintz Gesellschaft 

e.V., der Deutschen Stiftung für Inter-

nationale Rechtliche Zusammenarbeit 

(IRZ) sowie der Humboldt-Universität 

zu Berlin, bei welchen wir uns an die-

ser Stelle noch einmal herzlichst be-

danken möchten.  

Um einen Überblick über die zwei ein-

drucksvollen Wochen zu geben, finden 

sich im Folgenden individuelle Tages-

berichte sowie die Abstracts zu den 

angefertigten Seminararbeiten. Wir 

hoffen, dass wir einen Teil unserer Be-

geisterung für das Projekt Netzwerk 

Ost-West auf den folgenden Seiten 

vermitteln können und wünschen 

Viel Spaß!
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Teilnehmer  
 

 

v.l.n.r. stehend: JȊlija Terjuhana, Zane Norenberga, Liene EglǕja, Anne Reiter, Anna 

Elsa Karika, Kristǭne Markus, Janis Silickis, Elza Paegle, Agnese Apine, Reinis 

OdiǺġ, Robin Max Braun, Sascha Bernert, Jörn Lennart Kretschmer, Urs Klein, Anna 

Braun   

v.l.n.r. sitzend: ArtȊrs Parfjonovs, Jana MaǸecka,Valeria Podmogilnij, Sebastian 

Mess, Nico André Kiekebusch, Christina Bechtel, Amanda Hermann  

Nicht auf dem Bild: Eva Vǭksna, Lauris Boļs, Carl Jacob Haller, Henriette Link, Chris 

Willaredt, Lita Bauere  
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Übersicht Programm 

 
Riga  

03.08.2015 

¶ Anreise 

¶ Tour durch die Altstadt von Riga 

¶ Abendessen und erstes Kennenlernen 

04.08.2015 

¶ Vortragsvorbereitung mit den lettischen Partnern 

¶ Besuch des lettischen Parlaments 

¶ Kanzleibesuch 

05.08.2015 
¶ Vortragsvorbereitung mit den lettischen Partnern  

¶ Besuch des Gefängnisses in Riga  

06.08.2015 

¶ Vorträge mit anschließender Diskussion 

¶ Besuch des Obersten Gerichtshofs 

¶ Besuch des Verfassungsgerichts 

07.08.2015 

¶ Vorträge mit anschließender Diskussion 

¶ Besuch des ehemaligen KPD-Gefängnisses  

¶ Alumni-Treffen  

08.08.2015 ¶ Strandbesuch  

09.08.2015 ¶ Besuch der Markthallen von Riga  

 

Berlin 
 

10.8.2015 
¶ Gemeinsamer Flug von Riga nach Berlin 

¶ Erstes gemeinsames Abendessen in Berlin 

11.08.2015 
¶ Vorträge mit anschließender Diskussion 

¶ Besuch des Bundestages 

12.08.2015 

¶ Besuch einer Verhandlung im Amtsgericht Tiergarten 

¶ Besichtigung der Siegessäule 

¶ Vortrag mit anschließender Diskussion  

¶ Besuch des jüdischen Museums 

13.08.2015 
¶ Vorträge mit anschließender Diskussion 

¶ Allumniabend 

14.08.2015 ¶ Vortrag mit anschließender Diskussion 
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¶ Besichtigung des Berliner Kammergerichts 

¶ Führung durch die Berliner Innenstadt 

15.08.2015 
¶ Besuch des Mauermuseums 

¶ Treffen am Schlachtensee 

16.08.2015 ¶ Spreefahrt 

        17.08.2015 ¶ Gemeinsamer Abschlussbrunch 
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Die Tagesberichte 

Die Tagesberichte 
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            Die Woche in Riga 
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Tag 1 - Montag, 03.08.2015

  

Für die Riga-Gruppe begann das Pro-

jekt Ost-West Montagmorgen pünktlich 

um 08.15 Uhr am Flughafen Tegel. 

Bereits der 1,5 stündige Flug mit einer 

kleinen Propeller Maschine stellte für 

den einen oder anderen Studenten die 

erste Herausforderung dar. In Riga 

angekommen wurden wir dann aber 

bereits herzlich von einer der Organi-

satoren lettischer Seite, Yana, am 

Flughafen empfangen und in unser 

Hostel gebracht. Dort teilten sich je-

weils sechs Studentinnen und sechs 

Studenten zwei Zimmer. Von unserem 

neuen Zuhause auf Zeit aus, hatten wir 

am Nachmittag die Chance ein wenig 

die Stadt zu erkunden und erste Ein-

drücke zu sammeln. Riga ist eine wun-

derschöne, gemütliche Stadt mit vielen 

kleinen bunten Häusern.  

Am Abend gab es dann die erste Zu-

sammenkunft mit unseren lettischen 

Austauschpartnern im Restaurant 

Folkklubs Ala Pagrabs. Wir aßen zwei 

typisch lettische Speisen, kartupelu 

pankukas, welche unseren Kartoffel-

puffern ähneln und darzenu biezenis, 

ein kleiner überbackener Eintopf. 

Durch kleine Spiele wurde ein schnel-

les Kennenlernen erleichtert, sodass 

der erste Abend in Lettland ein gelun-

genes Ende mit ersten angeregten 

Gesprächen fand. 

  

Das Schwarzhäupterhaus mit der 

Petrikirche im Hintergrund 

Die deutschen Teilnehmer vor dem 

Freiheitsdenkmal 
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Tag 2 - Dienstag, 04.08.2015 

 

An unserem ersten Morgen in Riga 

hat uns Yana bereits früh abgeholt um 

uns den Weg zu unserer Partneruni-

versitªt ĂLatvijas Universitateñ zu zei-

gen. Dort angekommen, hielten unsere 

deutschen Tutoren Jacob und Urs eine 

begrüßende Ansprache, woraufhin wir 

dann erstmals mit der Arbeit in Zweier-

gruppen begannen. Alle deutschen 

und lettischen Partner hatten im Vor-

feld des Projekts jeweils zu zweit eine 

Fragestellung zum Thema ĂHerausfor-

derung Digitale Welt ï Ausgewählte 

Probleme desMedienstraf- und -

zivilrechts im Umgang mit dem Inter-

netñ erhalten, zu der sie eine Seminar-

arbeit verfasst haben. In Lettland 

selbst sollte nunmehr der eigentliche 

Rechtsvergleich stattfinden, indem die 

Arbeiten ausgetauscht und Gemein-

samkeiten sowie Unterschiede der 

Rechtsordnungen herausgearbeitet 

wurden. Diese Erkenntnisse sollten 

sodann in den nächsten zwei Wochen 

in Präsentationen an die übrigen Stu-

denten vermittelt werden. Nach einem 

späten Mittagessen hatten wir dann 

eine Führung durch das lettische Par-

lament gebucht.  

Mit Bezugnahme auf die Geschichte 

Lettlands wurden uns Sitzungssäle und 

prachtvolle Empfangshallen gezeigt. 

Lettland hat nur ca. 2 Mio. Einwohner, 

dementsprechend kleiner stellte sich 

auch das Parlament dar, dort gibt es 

zum Beispiel Ănurñ 100 Abgeordnete. 

Anschließend empfing uns die Kanzlei 

BNT in ihren Büroräumen in Riga. BNT 

arbeitet mit 10 Büros in 10 Ländern, 

unter anderem mit einem Standort in 

Nürnberg.  

Wir hatten die Chance uns mit einem 

der Partner und einem dort tätigen 

deutschen Anwalt zu unterhalten, Fra-

gen zu stellen und uns selbst vorzu-

 Die deutschen und lettischen Teil-

nehmer im lettischen Parlament 

 

 Gebäude im Jugendstil 
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stellen. Die Kanzlei befindet sich in 

einem Viertel mit wunderschönen Ju-

gendstilgebäuden, die wir uns nach 

Verlassen noch ein wenig anschauten 

bevor es zum Abendessen ging. Auch 

an diesem Abend aßen wir typisch let-

tisch: Pelmenis. 

Von Anne Reiter 
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Tag 3 ï Mittwoch,05.08.2015 
 

Die erste Anlaufstation am dritten Tag 

unseres Rigaaufenthaltes war wie üb-

lich der nächstgelegene Bäcker. Aus-

gestattet mit frischem, heißem Kaffee 

fanden sich dann alle um 9:00 Uhr im 

lichtdurchfluteten obersten Stockwerk 

der Universität ein. Bis 12:00 Uhr wur-

de wieder paarweise (sofern ein Part-

ner vorhanden war) an den Vorträgen 

gearbeitet. Wegen des traumhaften 

Wetters sind viele von uns in den ge-

pflegten Park direkt gegenüber der 

Universität ausgewichen. Vom Planen 

und Debattieren erschöpft kam der Ruf 

zum Mittagessen gerade recht. In der 

Mensa der Universität ist das Preisni-

veau zwar höher als erwartet, dafür 

gibt es dort aber auch ein großes An-

gebot an frischen Vorspeisen, Salaten, 

warmen Gerichten und selbstverständ-

lich leckeren Desserts. 

So gestärkt sind wir aufgebrochen zu 

einem der Wochen-Highlights: Dem 

Besuch im Rǭgas CentrǕlcietums, das 

Gefängnis Rigas. Die Anreise erfolgte 

per Bus. Uns ist sofort allen aufgefal-

len, dass wir den schönen Stadtkern 

Rigas hinter uns gelassen haben und 

in einem deutlich ärmeren Teil der 

Stadt angekommen sind. Vor dem Ge-

fängnis sollten wir uns in Dreier- 

Grüppchen aufteilen. Hinter der Ein-

gangstür war dann auch klar wieso: 

Der Einlass erfolgt über eine kleine 

Schleuse, zunächst muss einem hinter 

einem spanischen Spiegel nicht er-

kennbaren Wärter das Handy und der 

Ausweis ausgehändigt werden, dann 

geht es durch zwei Gittertüren in das 

eigentliche Gefängnis. Erst dann darf 

die nächste dreier Gruppe eintreten.  

Als alle drinnen waren wurden wir von 

einem der Gefängnisleiter im Innenhof 

freundlich begrüßt. Da dieser nur let-

tisch sprechen konnte, bekamen wir 

eine professionell anmutende Simulta-

nübersetzung vom lettischen Tutor 

Rainis. Die Führung begann im kleinen 

ĂGefªngnis-Museumñ wo verschiedene 

beschlagnahmte Waffen und Aus-

bruchswerkzeuge ausgestellt waren. 

Anschließend begann der spannendste 

 Rǭgas CentrǕlcietums, das Gefäng-

nis Rigas  
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Teil: Wir bekamen jeweils eine Zelle 

aus der U-Haft, dem offenen Vollzug, 

dem normalen Vollzug und aus dem 

Hochsicherheitsbereich zu sehen. Das 

Gesamtbild wurde vervollständigt 

durch einen Besuch der Zellen, die für 

den Hofgang bestimmt sind. Die be-

sichtigten Bereiche waren alle be-

wohnt, die Insassen mussten ihre Zel-

len verlassen und auf dem Gang war-

ten, so lange wir in ihren privaten Zel-

len waren. Das war für uns zwar einer-

seits bedrückend, da man sich vorkam 

wie ein Eindringling, andererseits war 

der Besuch dadurch auch extrem au-

thentisch. Die Insassen selbst haben 

unseren Besuch ruhig über sich erge-

hen lassen, teilweise wurden auch 

Fragen gestellt, die Stimmung war also 

zu keiner Zeit bedrohlich. Konsens in 

der Gruppe war nach dem Besuch, 

dass es ein sehr interessantes und 

intensives Erlebnis war, wünschens-

wärt wäre unserer Meinung nach die 

Möglichkeit, sich mit einigen Insassen, 

die Lust darauf haben über das Ge-

fängnisleben im Gespräch auszutau-

schen, dann hätte man unter Umstän-

de weniger das Gefühl eines Zoo-

Besuches.  

Nachdem wir mit dem Bus wieder in 

die Stadt gefahren sind, hatten wir 

noch etwas Freizeit um die Stadt zu 

erkunden und die Sonne zu genießen. 

Dann mussten wir aber zurück ins 

Hostel um uns frisch zu machen. Denn 

Abends sind wir zusammen mit unse-

ren lettischen Partnern in das feine 

Restaurant ĂCemodansñ. Dort war f¿r 

uns schon ein leckeres Abendessen 

ausgewählt worden. Zur Vorspeise gab 

es frischen bunten Salat mit selbst ge-

backenem Brot und zur Hauptspeise 

Hähnchenschnitzel und Kartoffelbrei. 

Satt und zufrieden mussten wir das 

Essen erst mal sacken lassen, bevor 

wir dann zur ĂYolo-Barñ aufgebrochen 

sind, wo wir diesen aufregenden Tag, 

ruhig haben ausklingen lassen.  

Von Robin Braun  

  

Die Teilnehmer am Abend vor der 

Yolo-Bar 
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Tag 4 ï Donnerstag, 

06.08.2015 

 

Auch am Donnerstagmorgen war für 

uns der Treffpunkt wieder um 9.30 Uhr 

mit den lettischen Partnern in dem 

Seminarraum der juristischen Fakultät. 

Nach einer kurzen Einweisung durch 

unsere Tutoren, begannen wir an die-

sem Morgen mit den ersten Präsenta-

tionen der Woche:  Es sollte sich heute 

alles um das Thema ĂStreamingñ dre-

hen. Die erste Vortragsgruppe hatte 

sich mit der strafrechtlichen Relevanz 

der Nutzung von Video-Streaming-

Diensten beschäftigt, die Kommilitonen 

der zweiten Gruppe referierten dar-

über,  inwiefern sich Rechteinhaber 

gegen Streaming-Dienste und ihre 

Nutzer zur Wehr setzen können. Beide 

Vorträge waren von den beiden Vor-

traggruppen so aufeinander abge-

stimmt, dass wir einen tiefen Einblick in 

die rechtliche Betrachtung des Prob-

lems ĂOnline-Streamingñ bekommen 

und erste rechtsvergleichende Aspekte  

erkennen konnten. In den jeweils auf 

die Vorträge folgenden Diskussionen 

zu den Themen konnten wir die ersten 

rechtlichen Problematiken herausarbei-

ten, die sich sowohl im deutschen als 

auch lettischen Rechtssystem stellen 

können. 

Nach der Vortragsreihe hatten wir ab 

13.00 Uhr Mittagspause und aßen, wie 

auch in den Tagen zuvor, größtenteils 

in der Mensa der Fakultät.  

Präsentation mit anschließender 

Diskussion im Seminarraum der 

juristischen Fakultät 

Der oberste Gerichtshof von 

Lettland  
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Für den Nachmittag waren die Besu-

che des Obersten Gerichtshofs und 

des Verfassungsgerichts angesetzt. 

Nach einem kleinen Fußmarsch durch 

die Altstadt Rigas wurden wir also am 

Obersten Gerichtshof empfangen. 

Mehrere Mitarbeiter des Gerichts stell-

ten uns die Arbeitsweise, Geschichte 

und weitere interessante Aspekte der 

Institution vor. Danach wurden wir von 

einer Mitarbeiterin durch das Gebäude 

geführt und sahen so unter anderem 

den Gerichtssaal und das kleine inter-

ne Museum.  

Danach machten wir uns auf den Weg 

zum Verfassungsgericht. Auch hier 

wurden wir von einem Mitarbeiter emp-

fangen, der uns in den Gerichtssaal 

führte und ebenfalls über die Zusam-

mensetzung und Arbeitsweise des Ver-

fassungsgerichts erzählte.  

Nach einer kurzen Ruhe- und Freizeit-

phase waren wir wieder mit unseren 

lettischen Partner zum Abendessen 

verabredet. Bei Burger und Co hatten 

wir die Möglichkeit unsere Erfahrungen 

von diesem Tag auszutauschen, Er-

lebnisse Revue passieren und den 

Abend in entspannter Atmosphäre 

ausklingen zu lassen.  

Von Christina Bechtel 

  

 

Der Gerichtssaal des Verfassungs-

gerichts 

Gerichtssaal des obersten Ge-

richtshofs 
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Tag 5 ï Freitag, 07.08.2015 

Auch der 5. Tag unseres gemeinsa-

men Seminars begann in aller Frühe 

für jeden mit dem laut klingelnden We-

cker des Zimmerpartners. Trotz des 

allmorgendlichen Chaos waren auch 

dieses Mal wieder alle pünktlich um 9 

Uhr in der Universität von Riga. Die 

Präsentationen von Valeria und Anne 

am heutigen Tag umfassten die The-

men ĂEmbedded Content: Frames und 

die Rechtsprechung des EuGHñ und 

der ĂVerwendbarkeit von Erkenntnis-

sen ausländischer Nachrichtendienste 

im deutschen und lettischen Strafpro-

zessñ. Für großen Diskussionsbedarf 

sorgte hierbei die jüngsten Ereignisse 

rund um den Abhörskandals durch die 

NSA und der Kooperation mit dem 

BND. Im Anschluss an das letzte Se-

minar auf lettischem Boden ging es zu 

einer Rundführung in das ehemalige 

KGB Gebäude der Sowjetunion in Ri-

ga.  

Das einstige Hotelgebäude wurde 

nach der sowjetischen Annektierung 

Lettlands zur Hauptzentrale des KGBôs 

im baltischen Raum. Das Gebäude 

diente unter anderem zum Verhör und 

der Gefangennahme von Systemkriti-

kern sowie Mitgliedern der politischen 

Opposition und anderen Personenkrei-

sen die dem eisernen Regime in Mos-

kau im Wege standen. Während unse-

rer Führung konnten wir einen einzig-

artigen Einblick in die skrupellosen Me-

thoden des KGBôs gewinnen. Zudem 

war es uns möglich Verhörräume und 

Zellen zu besichtigen. Hierbei wurde 

schnell klar, dass den inhaftierten Per-

sonen jeglicher Funke auf Hoffnung 

genommen wurde. Trotz seines histo-

rischen Wertes ist es fraglich ob auch 

im nächsten Jahr genug staatliche 

Förderungen ausgegeben werden, um 

das Museum auch weiterhin betreuen 

zu können. 

Einblick in die Zellen im ehemaligen 

KPD-Haus 
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Im Anschluss an die Führung wurde 

uns etwas Freizeit gewährt, um uns für 

den Abend fertig zu machen. Schließ-

lich war es der Abend des großen 

Alumni Treffens an dem neben uns, 

auch viele ehemalige Teilnehmer der 

letzten Jahre des Netzwerkes Ost-

West teilnahmen. Anlässlich dessen 

wurde ein Raum für die gemeinsame 

Abendaktivität im Rockcafe, einer Bar 

im Herzen der Altstadt Rigas, organi-

siert. Highlight des Treffens waren die 

spätnächtlichen Karaoke Auftritte un-

serer diesjährigen Teilnehmer. Nach 

einer langen Nacht ging es wieder zu-

rück ins Hostel. 

von Nico Kiekebusch

 

  

Das Rockcafe in Riga, in dem der 

gemeinsame Alumni-abend statt-

fand  






















































